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Amtliche Bekanntmachungen

Aufruf
Unsägliches Elend ist über einen Theil unseres deutschen

Vaterlandes durch Ueberschwcmmung hereingebrochen Die
Elbe und Weichsel haben weite fruchtbare Ländereien un
ter Eis und Wasser gesetzt wodurch Tausende und Aber
tausende von Menschen obdachlos geworden sind Der
Verlust an Eigenthum ist unberechenbar

Rasche Hilfe ist hier nöthig
Die Unterzeichneten sind bereit Gaben auch die kleinsten

dankbar entgegenzunehmen Ueber den Eingang derselben
wird öffentlich qnittirt werden

Mersebur g am 1 Ostertage 1888
Dr Asimus Gyrnn Dir von Borke Königl Amtsrichter
von Diest Königl Regierungs Präsident Gabler Königl
Gen Komm Präsident Th Groke Fabrikant von Hülsen
Königl Kammerherr Koch Kais Post Direktor Leuschner
Konsistorial Rath Nolte Pfarrer Reiuefarth Bürger
meister Dr v Strauß und Tornetz Königl Verw Ge
richts Direktor Graf von Wartensleben Königl Oberst
Weidlich Könial Landrath Graf von Wintzingerode
Landes Direktor Witte Professor Gehender Stadtrath und

Bangmer

Ans de r Ueberschwemmungsgcb eten lausen von Tag
zu Tag bctrübendei e Nachrichten ein Die Noth wächst
in bedenkcnerregendem Maaße und erfordert schnclle um
fassende Hülfe

Die Unterzeichneten richten deshalb an die Bürger
schaft die dringende Bitte um UakrftötzülMbeiträge Zur
Annahme derselben sind sie gerne bereit außerdem liegen
Beitrzgslisten aus bei der ReiedsdWkstÄls und den
Bauksirmen Hermann Urnhold H Comp Ernst
Haatzengier dem HallsMen Bankverein von
Knlisch Kaempf Comp H F Lehman und
Reinhold Steckner

Ueber die Beiträge welche an den geschästssühreuden
Ausschuß des Berliner Komitee s zur Unterstützung der
Ueberschwemmten in den deutschen Stromgebieten abge
führt werden sollen wird in den hiesigen Zeitungen quit
tirt werden

Halle a S den 7 April 1888
Aruhold Bethcke Bielefeld Böttcher
Banquier Banquier Kais Bankdirektor Bankdirektor

Dehne Ernst Gneist HaatzengierCommcrzienrath Stadtralh Reg Rath a D Banquier
von Holly Hübner Theodor Kühling Knlisch
Stadtralh Fabrikbesitzer Kaufmann Bankdir
H Lehmann F Lieban Eduard MüllerBanquier Kaufmann Kaufmann

Riedel Schneider Dr SchraderMaschinenfabrikant Bürgermeister Stadtrath
H Simon Staude StecknerRentier Oberbürgermeister Commerzienrath

Auch die Expedition des Halle schen Tage
blattes ist bereit Unterstützungsbeiträge zur Weiter
beförderung entgegeuzuuehmeu

Eingegangen sind heute Vom Sonnabend Stammtisch der
Weintraube 16,80 Mk Herr M N 6 Mk Aus einem fidelen
Damenkränzchcn 16 Mk In Summa 42,80 Mk

Gefundene und verlorene Gegenstände
I In der Zeit vom IS März bis April er

find nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 kieserne Bohle 3 alte Bruchbänder verschiedene
Portemonnaies mit Inhalt 1 schwarzer Filzhut 1 Rade
Hacke 1 Stück schwarzer Cachmir 1 kleine Wagenbuchse
1 schwacher goldener Fingering 1 brauner Cigarrenkasten
1 Bleckeimer 1 Paar warme Schuhe und 1 Kopftuch

s In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 schwarzledernes Portemonnaie mit 108 Mk Inhalt
1 Säckchen mit 950 Mk Gold 1 goldenes Armband
1 Opernglas 1 Portemonnaie mit 50 Mk Inhalt ein
Portemonnaie mit 10 Mk Inhalt 1 Portemonnaie mit
2,82 Mk Inhalt 1 Granatbroche 1 goldenes Medaillon
mit geschnitztem Kopf ein gold nes Kreuzchen 1 goldenes
Armband und ein goldenes Armband mit daran hängen
den goldenem Herz

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reg
lements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Secretariat IV Zimmer 25 des Polizeiverwal
tungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 4 April 1888
Die Polizei Verwaltung

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B N
sind vom Schiedsmann Herrn Alihen zur hiesigen Ar
men Kasse gezahlt

Halle a S den 6 April 1888
Die Armen Direetion

Steckbrief
Der zu Köstritz am 13 Juli 1844 geborne Gärtner

Theodor Mummelt entzieht sich der Sorge sür seine
aus Frau und vier unerzogenen Kindern bestehende hier
aufhältige Familie so daß diese der öffentlichen Armen
pflege anheimgefallen ist während er sich in der Fremde
umhertreibt Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwär
tigen Ausenthaltes des pp Rummelt hiermit ersucht

Personal Beschreibung Größe 1,65Mir ,Haar blond
Stirn rei Augen graublau Nase und Mund gewöhnlich
Bart blonder Vollbart Zähne gut Kinn rund Gesichtsbil
dung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt
Sprache deutsch blondere Kennzeichen keine

Halle a S den 29 März 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schuhmachergesellen Karl

Fabian aus Breslau zuletzt in Halle a S welcher flüch
tig ist istdieUnte suchmigShaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhakten und in das Ge
richts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern I 537 88,

Beschreibung Alter 27 Jahre Größe 1,61 Meter
Statur Mittel Haare hellblond Sttrn breit Augenbrauen
blond Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Kinn kurz Gesicht gewöhnlich Gesichtsfarbe
blaß Sprache deutsch Kleidung schwarzblauer Anzug

Halle a S den 3 April 1888
Königl Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 9 April 1888

Die Kanzlerkrise welche seit einigen Tagen die
ganze Welt in Athem erhält wird allgemein als erledigt
angesehen Manche behaupten sogar es sei von einer ei
gentlichen Krise überhaupt nicht die Rede gewesen Indes
sen etwas war schon an der Sache wie wenn nichts an
deres schon das Schweigen der Nordd Allgem Ztg
beweist welche wahrlich solchen Sensationsnachrichten ge
genüber mit einem Dementi nicht zurückgehalten hätte
Das genannte Blatt hat aber über das wichtigste Tages
thema nur die ersten Sensationsnachrichten der Köln Ztg
abgedruckt und seitdem beharrlich geschwiegen Es scheint
in der That Fürst Bismarck seine Entlassung eingereicht
zu haben sür den Fall daß Prinz Alexander v Batten
berg in die Familie des Kaisers aufgenommen würde
Ueber den Verlauf der einschlägigen Thatsachen wird über
Wien folgendes bekannt Am 31 März erfuhr Fürst Bis
marck vom Kaiser daß demnächst die Verlobung der Prin
zessin Victoria mit dem Prinzen Alexander v Battenberg
stattfinden solle Der Fürst erhob sofort politische Be
denken worauf der Kaiser ihm eröffnete daß diese Verlo
bung ein Herzenswunsch der Kaiserin sei Fürst Bismarck
bat von der Kaiserin empfangen zu werden was sofort
geschah Der Fürst entwickelte der Monarchin in Gegen
wart des Kaisers die gegen bie Verlobung sprechenden
Gründe Die Kaiserin gewann indeß nicht die Ueberzeug
ung der Unaussührbarkeit Hierauf hat der Fürst die
Erklärung abgegeben daß wenn die Kaiserin auf der Ver
lobung bestünde er zur Einreichung seiner Demission ge
nöthigt sei Am 4 April erfuhr Fürst Bismarck die be
vorstehende Ankunft des Prinzen Alexander Er eröff
nete dem Kaiser daß er an dem Tage an welchem des
Prinzen Reise beschlossen werde demisosiniren müsse Die
Verhandlungen mit der Kaiserin dauern fort doch scheint
bisher auf keiner Seite Neigung zur Nachgiebigkeit Der
Kaiser seinerseits will dem Glücke der Prinzessin nicht
entgegentreten aber auch um keinen Preis die politischen
Gesinnungen des Fürsten Bismarck verletzen Er über
läßt die betreffenden Verhandlungen der Kaiserin Ver
schiedene Blätter berichten die Einen daß die Königin
von England die Andern Prinz Alexander von Batten
berg ihre Pläne einer Rüse nach Berlin aufgeben haben Der

vielen Nachrichten und Gerüchte kurzer Sinn ist daß die
Kanzlerkrise vorüber mindestens ihre Lösung einstweile
vertagt ist

Ueber die Vorgeschichte des vielbesprochenen Verlobungs
projektes wird in einer darmstädter Corresponden der
Fr Zt erzählt daß die Verbindung bercus An

fang 1884 ein Lieblinzswunsch der nunmehrigen Ka rm
Victoria gewesen

Als nn April jenes Jahres hier die Vermählung der
ältesten Tochter unseres Großderzoges Prinzessin Victoria mit
dem Prinzen Ludwig von Hessen gefeiert wurde ist die be
treffende Angelegenheit zwischen der damaligen Kronprinzessin
des deutschen Reiches und dem Fürsten Alexander welche
Beide hier anwesend waren so weit als nur möglich gefördert
worden Der Fürst reiste bald darauf nach Berlin fand indeß
am Reichskanzler einen entschiedenen Gegner der geplanten
Heirath die denn auch unterblieb Zwischen den Beteiligten
wurde aber das ganze Projekt nicht aufgegeben sondern nur
der richtige Augenblick abgewartet um damit wieder hervorzu
treten Daß man den gegenwärtigen Zeitpunkt hierzu für ge
eignet halt liegt ebenso auf der Haüd wie die leicht begreif
liche politische Rücksicht die den Reichskanzler heute eben so
nöthigt sich zeuer Heirath zu widersetzen wie im Jahre 1834

Der Kölnischen Zeitung zufolge ist die Angelegenheit
Battenberg einstweilen nicht in einem den Anschauungen
des Reichskanzlers entgegenstehenden Sinne entschieden
worden Prinz Alexander kommt nicht zum Geburtstag
der Prinzessin Viktoria nach Berlin Der Reichskanzler
hotte die politischen Gründe welche nach seiner Meinung
gegen die Verleihung eines preußischen Armeekorps und
des Ordens xour Is ivSritö an den Battenberger sowie
gegen die Vermählung des Prinzen mit der Prinzessin
Viktoria sprechen zugleich mit seinem Eventual Enllassungs
gesuch am Mittwoch Morgen dem Kaiser in einer Denk
schrift von 30 Seiten und einem Nachtrag unterbreitet

Ucberrascht hat es daß die russischen Blätter laut Te
legrammen aus Petersburg gegen das Battenbcrg sche
Eheprojekt nichts einwenden Die Nowoyje Wre mja
sympathisirt sogar damit Sagt doch ein russisches Blatt
rund heraus das Projekt sei gerade geeignet jede Aus
sicht auf die Rückkehr des Battenbergers nach Bulgarien
endgiltig zu beseitigen ein Schwiegersohn des deutschen
Kaisers könne nicht türkischer Vasall sein u s w

Es wäre im hohen Grade Wünschenswerth wenn zur
Beruhigung bald eine authentische Kundgebung erfolgte
Die Erörterungen in der Presse nehmen nachgerade einen
Charakter an den man nur tief bedauern kann

Dem Magistrat und der Stadtverordnetenversamm
lung zu Berlin ist folgendes Allerhöchstes Schreiben zu
gegangen

Am Tage des feierlichen Leichenbegängnisses Meines in
Gott ruhenden Herrn Vaters weiland Sr Majestät des Kai
sers und Königs Wilhelm war die Straße unter den Linden
vom Dom bis zum Brandenburger Thor durch welche sich der
Leichenzug bewegte in eine großartige Trauerstraße verwan
delt worden Ich habe gehört daß die städtischen Behörden
eine besondere Deputation eingesetzt und mit der Ausstattung
des ganzen Weges beauftragt haben Durch die vereinigten
Kräfte der städtischen Bauverwaltung und des Architektenver
eins welcher sich der ihm gewordenen Aufgabe wie bei frühe
ren Angelegenheiten mit vollster Hingebung unterzog durch
das thätige und energische Eingreifen sowohl der leitenden
Meister wie aller Arbeiter ist es gelungen in kürzester Zeit
und trotz der Ungunst der Witterung nach einem einheitlichen
künstlerischen Plane in Werk zu chaffen würdig des großen
Todten dem die Aufwendungen auf dem Gange zu seiner letz
ten Ruhestätte galten Noch einmal war dieselbe Straße auf
welcher der Heimgegangene Kaiser in glücklichen Togen o oft
von seinem Volke jubelnd empfangen und begrüßt worden war
zu seinem Abschiede in ein festliches Gewand von traurig ernster
Bedeutung gekleidet worden nych zum letzten Male lieferte sie
in ihrer sinnigen Ausstattung ein treues Bild von der hohen
Verehrung und Liebe mit welcher der theuere Entschlafene sich
in seiner Hauptstadt von der gesammten Bürgerschaft umgeben
wußte

Mir Selbst war es zu Meinem tiefsten Bedauern nicht be
schicken die Ausschmückung der Straße persönlich in Augen
schein zu nehmen auf Grund der Mir von allen Seiten ge
machten Schilderungen ist es Mir aber ein Bedürfniß des
Herzens Allen welche an der wohlgelungenen Ausführung mit
gewirkt haben den städtischen Behörden wie auch dem Archi
tektenverein Meine aufrichtigste Anerkennung und Meinen
wärmsten Dank auszusprechen

Ich ersuche den Magistrat dem Architektenverein von diesem
Meinem Erlasse Mittheilung zu machen

Charlottenburg den 6 April 1888 gez Friedrich

Dem Brüsseler Nord zufolge beruht das Gerücht
von dem eventuellen Abschluß eines Handelsvertrages
zwischen Rußland und Deutschland einstweilen noch auf
Projekten die in Petersburg gemacht seien und noch einer
ernsthafteren Ausarbeitung unterzogen werden müßten
Man könne sich die großen Schwierigkeiten nicht verhehlen
die sich aus den wirthschaftlichcn und finanziellen Be
ziehungen zwischen Deutschland und Rußland ergäben
So lange nicht der Boden in dieser Beziehung geebnet
sei dürste kaum Platz für einen Handelsvertrag sein



Der Nord bezeichnet die Unterstellungen die an die
Reise des Botschafters Nelidoff nach Griechenland ge
knüpft werden als durchaus irrthümlich die Reise sei
allein aus Gesundheitsrücksichten unternommen worden

Die Tage des Ministeriums Foquet sind allem
Anscheine nach gezählt kaum dürfte es sich länger halten
als bis zum Ende dieses Monats Sofort nach dem
Zusammentritt der Kammern am 19 April wird von
seiten der Opportunisten und der Rechten ein energischer
Sturm auf das Ministerium Floquet eröffnet werden
Außerdem wird auch der in dem Regierungsprogramm
enthaltene Punkt betreffend die Trennung von Staat und
Kirche dazu beitragen den Sturz des neuen Cabinets in
Bälde herbeizuführen

Am Sonnabend fand zu Dunkirchen eine Wählerver
sammlung statt an welcher sich etwa 200V Personen be
teiligten Nachdem die Deputirten Vergoin und Lagu
erre gesprochen wurde die Kandidatur Boulangers mit
allen bis auf sechs Stimmen angenommen Der Ab
geordnete Ribot wird bei der Wiederausnahme der Kam
mersitzungen einen Antrag sür die Wiederherstellung des
Arrondissement Skmtiniums einbringen

Die sächsische Regierung hat beim Bundesrats bean
tragt,daß die Scheidemünzen der österreichischen Währ
ung innerhalb der Zollgrenzbezirke der sächsischen Hauptzoll
dezw Hauptsteuerämler mit Rücksicht aus die engen geschäftlichen
Beziehungen zwischen den Bewohnern der beiderseitigen Grenz
orte auch ferner in Zahlung gegeben und genommen werden
dürfen

Der im Auftrage der nationalliberalen Partei herausgegebene
Bericht über die Reichsgesetzgebung der verflossenen Legislatur
periode spricht bei Erwähnung der Verhandlungen über Er
neuerung des Sozialistengesetzes die Erwartung aus daß
zu gegebener Zeit der Versuch gemacht wird ein dauerndes
Spezialgesetz zu Stande zu bringen

Bekanntlich hat die deutsche Kolonie in Moskau zu den
Beisetzungsi eierlichkeiten eine Deputation nach Berlin entsandt
Aus einem in einer öffentlichen Versammlung erstatten Berichte
über den Empfang der Deputation beim Grafen Moltke ent
nehmen wir Graf Moltke sagte Wir wollen den Frieden
und werden ihn halten wir wissen daß auch Rußlcwd den
Frieden will sollte man ihn aber von anderer Seite stören
nun wir sind fertig Beim Fürsten Bismarck nahin
die Unterredung einen ernsteren Ton an als die Zeiiverhält
nisse berührt wurden Die Deputirten versicherten dem Fürsten
daß sich die Moskauer Deutschen trotz der nicht zu leugnenden
deutschfeindlichen Strömung über nichts zu beklagen hätten
Der Reichskanzler sprach seine Freude darüber aus meinte
aber er wisse wohl daß auch er in Rußland nicht beliebt sei
und fügte er dann mehr zu sich selbst als zu den Depu

tirten sprechend hinzu ich meine es doch so gut mit ihnen
Im weiteren Verlauf des Gespräches hob der Fürst dann noch
hervor welch einen ausgezeichneten Eindruck die Entsendung
des Großfürsten Thronfolgers nach Berlin überall in Deutsch
land gemacht habe

11 Kapitän Herbold s Tochter
Novelle von F Herrmann

Trotz all ihrer jungen Glückseligkeit konnte sich Elsbeth
nicht enthalten öfter zu ihm hinüber zu sehen und seine
künstliche Fröhlichkeit vermochte sie nicht zu täuschen Sie
hörte aus jedem feiner lustigen Worte das tiefe Weh seiner
Seele herausklingen und über diesen Beobachtungen wurde
es ihr endlich selber ganz traurig und beklommen um s
Herz Auch über die Stirn des jungen Offiziers schien
sich mehr und mehr ein trüber Schatten zu breiten Er
wurde immer schweigsamer und so endete der Abend in
viel stillerer und gedrückterer Stimmung als es Kapitän
Herbold sich hätte träumen lassen

Lange hielt Kurt die Geliebte in seinen Armen als es
endlich ans Abschiednehmen ging und mehr als einmal
wiederholte er

Auf Wiedersehen mein theures Herz auf ein glück
liches hoffnungsvolles Wiedersehen

Auch Elsbeth schien sich nicht von ihm losreißen zu
können und erst ein kräftiges Scherzwort Kapitän Her
bold s konnte der langen und bewegten Trennungsscene ein
Ende machen

Es war als ob ihnen mitten in ihren ersten seligen
Träumen eine dunkle unbestimmte Vorahnung all des
namenlosen Jammers gekommen wäre der bereits gleich
einer finsteren unheilschweren Wolke über ihren Häuptern
schwebte

VI
Kurt hatte versprochen schon am nächsten Vormittage

mit der Antwort seines Vaters wieder in der B straße
zu erscheinen aber die Mittagsstunde ging vorüber und
die Abenddämmerung brach herein ohne daß seine elastische
Gestalt in der Thüröffnung der Buchhandlung aufgetaucht
Ware Dem Kapitän ließ es heute keine Ruhe auf seinem
gewöhnlichen Platz unter der Hängelampe In immer
kürzeren Zwischenräumen trat er vor die Thür hinaus
und schaute nach beiden Seiten hin die Straße hinab
Wenn dieser Ausguck dann ohne das gehoffte Ergebniß
blieb fuhr er sich jedesmal mit der Hand durch das kurze
graue Haar wie es seine Art war sobald ihn irgend
Etwas unmuthig machte und kehrte kopfschüttelnd in seine

Höhle zurück
Einen Blick in da Wohnzimmer zu werfen vermied er

offenbar geflissentlich Er wußte ja daß Elsbeth unler
dem Druck der ungeduldigen angstvollen Erwartung noch
viel mehr leiden müsse als er selbst und da er doch nicht
wußte wie er ihr in wirksamer Weise Trost zusprechen
sollte hielt er es für besser das Peinigende und Unerfreu
liche ihrer Lage nicht noch durch einen nutzlosen Meinungs

austausch zu erhöhen

Telegraphische Rschnchtm

Dresden 8 April Der König ist heute früh l ier wieder
eingetroffen

Meran 8 April Die Großherzogin Mutter Alexaudri e
von Mecklenburg Schwerin ist gestern Abend zu längerem Auf
enthalte hier eingetroffen

Rom 7 April Der Diriito will wissen daß von der
russischen Regierung und den Vatikan folgende Vereinbarung
aufgestellt worden sei Neuerliche Inangriffnahme der Abgren
zung und Bezeichnung der Diözesen Ernennung von 18 Bischöfen
zumeist als Hilfs oder Weihbischöfe Befugniß aller Bischöfe
nach Rom zu kommen um mit der päpstlichen Negierung An
gelegenheiten der Diözesen zu verhandeln Versetzung des Bischofs
von Wilna in eine andere Diözese Zulassung des Gebrauchs
der polnischen Sprache im Königreich Polen jenseits des Riemen
und des Bug im Uebrigcn obligatorischer Gebrauch der russi
schen Sprache als Kirchensprache Bei gemischten Ehen in Ruß
land wird zugestanden daß die Söhne der Religion des Vaters
die Töchter der Religion der Mntier folgen

Paris 7 April In der vergangenen Nacht warenan mehreren Punkten von Paris zwei Maueranschläge ange
heftet welche fälschlich d e Unterschriften des Ministers der
öffentlichni Arbeiten und resp des Macineministers trugen In
dem einen wurde die Errichtung von Natwnalwerkstätten an
gekündigt in dem andern wurden frühere Marinesoldaten auf
gefordert im Marineministerium Unterstützungen in Empfang
zn nehmen Die Urheber dieses Unfugs sind noch nicht
ermittelt

Paris 8 April In einer Wählerversammlnng in Valen
eiennes an welcher sich etwa 2 MV Personen beteiligten ver
suchte der Abgeordnete Laguerre für Boulanger zu sprechen
wurde aber häufig unterbrochen der opportunistische Kandidat
konnte gar nicht zu Worte kommen In der Versammlung
wurde kein Beschluß gefaßt

Lissabon 8 April Bei dem gestern zu Ehren des Fürsten
Radziwill stattgehabten Banqnet im königlichen Palais brachte
der König einen Toast auf Se Majestät den Kaiser Friedrich
aus in welchem er innen Wünschen für eine völlige Wieder
genesnng Sr Majestät Ausdruck gab Fürst Radziwill erwi
derte dankend er weide sich beeilen Se Majestät dem Kaiser
die e ausrichtigen und herzlichen Wünsche des Königs mitzu
theilen

Dublin 7 April Eine Proklamation des Vizekönigs ver
biete icchs heute abzuhaltende Volksversammlungen in den
Grasschaften Elare Cork Wexford und Galway durch welche
dargethan werden sollte daß die Nationalliga daselbst noch
nicht unterdrückt sei Die verbotenen Versammlungeu sollen
falls deren Abhaltung versucht würde nöthigeufalls durch Mi
litär gesprengt werden

London 7 April In mehreren Städten Irlands sind die
Proklamationen des Vizekönigs durch welche die angekündigten
Meetings der Nationalliga untersagt werden abgerissen worden
und die Veranstalter erklären daß sie fest entschlossen seien die
selben trotz dem Verbot der Negierung abzuhalten Haarly
O Brien Sheehy und andere irische Deputirie ferner die eng
lischen Deputirten Lnbouchöre und Willon sind als Redner der
Meetings eingeschrieben Die Regierung hat nnter diesen Um
ständen Maßregeln getroffen um dem Gesetz Achtung zu ver
schaffen Tiveeuy Gemeinderath von Longhvea ist heute Abend
verhaftet uud ins Gefängniß abgeführt worden wegen Auffor
derung zu einer morgen beabsichtigten ungesetzlichen Versamm
lung

Bukarest 7 April In den heute abgehaltenen Partei Ver
sammlungen sind Beschlüsse über das der Regierung gegenüber

zu beobachtende Verhalten noch nicht gefaßt worden Der Mi
nisterpräsident Rosetti hat wie verlautet dem Abgeordneten
Catargi auf eine bezügliche Anfrage erwidert daß er das Par
lament aufzulösen gedenke daß er aber den Zeitpunkt hierfür
noch nicht bestimmen könne Man nimmt an daß das Kabinet
dahin trachten werde die Neuwahlen bis zum September hin
auszuschieben

Sofia 7 April Telegramm der Agenee Havas Der
Siiltan hat den an der bulgarischen Grenze aufgestellten Sani
täts Kordon aufheben lassen Ein heut erschienenes Dekret
bezeichnet die Mitglieder des Kriegsgerichts in der Untersuch
ung gegen Popoff Oberst Nikolajeff ist zum Präsidenten dieses
Gerichts ernannt worden

Belgrad 7 April In auswärtigen Blättern erwähnte
Gerüchte über eine serbische Mlnisterkrisis sind gutem Verneh
men nach durchaus unbegründet

Bromberg 7 April Das Betriebsamt giebt bekannt Die
Strecke Graudenz bis Jablonowo ist durch Schneeverwehungen
gesperrt

Der Kaiser befindet sich sehr wohl Der Auswurf
ist nicht mehr gefärbt und sehr verringert Die Krank
heit ist einem gut informirten englischen Fachblatte zufolge
anscheinend in einem Zustande der Ruhe Dasselbe Blatt
sügt hinzu Die Stellung welche Sir Morell Mackenzie
von Anfang einnahm und die er seitdem stetig behauptet
hat scheint jetzt mehr Anklang unter den Aerzten in Deutsch
land zu finden als dies bis ganz kürzlich der Fall war
Die verhängnisvollen Folgen mehrerer Fälle in denen
ähnliche Operationen jüngst vollzogen worden scheinen die
Augen der Leute hinsichtlich der Größe des Risikos geöffnet
zu haben denen der Kaiserliche Kranke ohne das Dazwischen
treten des englischen Arztes in den er nicht ohne Grund
solches Vertrauen setzt ausgesetzt gewesen sein würde
Der Abg Alexander Meyer erklärte in einer in Berlin
stattgehabten öffentlichen Versammlung Virchow habe ihm
gegenüber geäußert es sei durch nichts der Beweis er
bracht daß eine tödtliche Krankheit vorliege und nicht der
geringste Beweis einer salschen Behandlung Auch Prof
Esmarch hat sich den Hoffenden zugesellt Er war mit
Sorgen und Zweifeln gekommen und ist mit frohen Er
wartungen nach Kiel zurückgegangen Nach der Nat Ztg
scheint die Krankheit jetzt von der Hinteren Partie des
Kehlkopfes mehr nach vorn gezogen zu sein Dies wird
von den behandelnden Aerzten im gegenwärtigen Stadium
der Erkrankung als ein relativ günstiges Symptom aufge
faßt weil dadurch die Gefahr eines Uebcrgreifens der Krank
heit auf die hinter dem Kehlkopfe liegende Speiseröhre
wodurch Ernährungsstörungen hätten eintreten können ab

gewendet ist
Der Kaiser empfing am Sonnabend den Kronprinzen

von Griechenland im Schloß zu Charlottenburg Höchst
derselbe weilte von 11 Uhr 50 Min Vormittags bis
3 Uhr 15 Min bei der Kaiserl Familie Um 2 Uhr

Da kam mit langsamem gemächlichem Schritt ein Dienst
mann in blauer Blouse mit rother Mütze die Straße her
auf Er studirte mit großer Umstäudlichkit die Hausnum
mern und hatte es augenscheinlich durchaus nicht beson
ders eilig Als er die Buchhandlung erreicht hatte machte
er sich in aller Gemülhsruhe daran die Jmchrist über
der Thür zu entziffern aber Kapitän Herbold sah einem
folchen Beginnen nicht lanoe nthäug zu

Wenn Ihr vielleicht etwas sür mich habt guter Freund
sagte er so thätet Ihr besse Ns Mund zu einer ver
nünftigen Frage aufzumachen als Eure Augen und Euer
Gehirn unnöthig zu strapaziren

Sind Sie denn etwa der Kapitän Herbold kam es
sehr pslegmatisch unter der kupserrothen Nase und dem
struppigen Schnauzbart des Dienstmanns hervor Wenn
es an dem ist so hätte ich da am Ende einen Brief für
Sie abzugeben

Her damit schrie der alte Seemann ungestüm uud
zornig denn er wußte auf der Stelle von wem der Brief
kam und daß er nichts Gutes enthalten konnte Der
Dienstmann wich ganz erschrocken um ein paar Schritte
zurück als ihm der Einarmige das Billet aus der Hand
riß und da er auch ohne besonderen Scharfsinn aus den
Mienen des Kapitäns schließen konnte daß hier durchaus
keine Hoffnung auf ein Trinkgeld vorhanden sei stolperte
er langsam wie er gekommen war seines Weges zurück
auf alte schlecht gepflasterten Straßen und auf alle unhöf
lichen Menschen scheltend

Kapitän Herbold aber ging zwei oder dreimal in seinem
Laden auf und nieder ehe er sich entschließen konnte den
Brief welchen er da in seiner Hand hielt zu erbrechen
Endlich aber saß er doch unter der Hängelämpe und ftu
dirte die mit hastigen etwas ungewissen Zügen hingewor
fenen Zeilen Sie waren ganz so niederschmetternd als
er es befürchtet hatte und lauteten

Mein hochverehrter Herr Herbold
Mit blutendem Herzen muß ich mich endlich entschließen

Ihnen von den Ereignissen des heutigen Tages Mittheil
ung zu machen Mein verpfändetes Ehrenwort zwingt
mich dazu diesen schriftlichen Weg zu wählen obwohl es
mich unwiderstehlich zu Ihnen und zu meiner theuren Els
beth zieht Aber ich darf die Gesetze der Ehre so wenig
mit Füßen treten als die Rücksichten welche ich meinem
Vater schuldig bin und ich hoffe zuversichtlich daß diese
kurze Entsagung uns das künftige Glück nur desto köst
licher wird erscheinen lassen

Und nun lassen Sie mich kurz sagen guter Papa Her
bold daß mein Vater der Verbindung mit Elsbeth leider
noch viel feindseliger gegenübersteht als ich es selbst in
meinen schlimmsten Befürchtungen annehmen könnte Er
erklärte mir auf all meine Bitten und Vorstellungen rund
weg daß er seine Einwilligung dazu niemals geben würce
und daß er mir einfach die Wahl lasse zwischen ihm und
Elsbeth Es ist ein furchtbarer Zwiespalt vor welchen

ich da gestellt worden bin uud ich würde vergebens nach
Worten suchen um zu schildern was während dieses trau
rigen Tages in meinem Innern vorgegangen ist J h liebe
meinen Vater von ganzem Herzen und ich habe mich von
frühester Kindheit her daran gewöhnt ihn als ein Muster
aller männlichen Tugenden und aller trefflichen Herzens
eigenschaften zu verehren Sie müssen es verstehen Papa
Herboid daß ich dies Alles nicht mit einem Mal von mir
abstreifen kann als handelte es sich um meine Beziehungen
zu irgend einer ganz gleichgiltigen Persönlichkeit Ich werde
das Wort g wiß nicht brechen welches ich Elsbeth gege
ben habe Meine Liebe wird ihr immer gehören und kein
Opfer wird mir zu schwer sein wenn ich mir damit ihren
Besitz erringen kann Aber ich darf nicht mit einem ein
zigen stürmischen Anlauf Alles niederreißen wollen was
sich mir da entgegenstellt und ich bin es auch Elsbeth
schuldig meine Zukunft nicht unbedachtsam und unwider
bringlich zu zerstören Ich bin gewiß daß mem Vater
wenn ich den Konflikt mit ihm gleich jetzt auf das Aeußerste
treiben wollte vor keinem Mittel zurückschrecken wurde
um wie er es nennt mich zur Vernunft zubringen Ich
kenne seinen unbeugsamen Charakter und die eiserne Ener

gie mit welcher er Alles was er einmal als richtig er
kannt hat bis zur äußersten Consequeriz durchzuführen
weiß Und er hat es mir bereits unumwunden ausge
sprochen was er thun würde Mit meiner militärischen
Laufbahn wäre es dann jedenfalls für immer zu Ende
und ich verhehle Ihnen nicht Papa Herbold daß das
ein Schlag fein würde den ich trotz meiner heißen und
innigen Liebe für Elsbeth kaum jemals zu verwinden ver

möchteAber es wird nicht zu diesem Aeußersten kommen denn
mein Vater kann nicht unerbittlich sem Er wird sich wenn
er die Treue und die stille Beharrlichkeit unserer Liebe steht
an den Gedanken gewöhnen in Elsbeth seine Schwieger
tochter zu finden und ihr unwiderstehlicher Liebreiz wird
das Werk seiner Bekehrung vollenden Fest durchdrungen
von dieser Zuversicht habe ich geglaubt zuerst eine trt
von Waffenstillstand eingehen zu müssen während dessen
sich schon Rath finden wird ob wir uns aufs Abwarten
beschränken oder zu handeln versuchen sollen Ich habe
dem Vater mit meinem Ehrenworte verbürgt daß ich hr
Haus nicht früher betreten und Elsbeth nicht eher wieder
sehen will als bis er selbst mit Ihnen Papa Herbold
Rücksprache genommen hat Ohne Zweifel wird er Sie bald
genug zu einer solchen einladen und von deren Verlauf
wird voraussichtlich vorläufig alles Weitere abhängen Ich
bitte Sie von Herzen nicht Jhret und meinetwegen
sondern vor Allem um Elsbeths willen ihm nicht gar
zu heftig gegenüber zu treten Hat er erst einmal im Zorn
feine Drohung gegen mich ausgeführt so giebt es keine
Möglichkeit mehr das Geschehene wieder rückgängig zn

machen

Fortsetzung folgt



Nachmittags unternahm der Kaiser in Begleitung der
Kaiserin eine Spazierfahrt nach dem Spandauer Bock zu
und kehrte um 2 Uhr 40 Min zurück Während der
Ausfahrt hatte sich die frohe Kunde schnell durch Char
lottenburg verbreitet und Alles eilte dem Schlosse zu um
dem Kaiser bei der Rückkehr eine Ovation darzubringen
Der Kaiser dankte in herzgewinnender Weise und erfreute
das Publikum durch sein frisches Aussehen Am gestrigen
Vormittage um 10 Uhr fand in der Schloßkapelle zu
Charlottenburg wieder ein Gottesdienst statt welcher vom
Oder Pfarrer Müller aus Charlottenburg abgehalten
Wurde während der fogeucmute kleine Domchor die litur
gischen Gesänge ausführte Dem Gottesdienste wohnten
mit den Kaiserlichen Majestäten Prinz Heinrich und die
Prinzessinnen Victoria Sophie und Margarethe sowie der
Erbprinz von Sachsen Memingen bei Nach Beendigung
desselben unternahmen die Kaiserlichen Majestäten eine
Promenade in den Anlagen des Schloßparkes von Char
lottenburg und von dieser zurückgekehrt hörte der erlauchte
Monarch dann auch noch den Vortrag des General Ad
jutanten Generalmajors von Winterseld und empfing
später einige Besuche Das Diner nahmen die Kaiserlichen
Majestäten gestern Nachmittag mit den Prinzessinnen
Töchtern Victoria Sophie und Margarethe und dem
Prinzen Heinrich gemeinsam ein

Die Kaiserin Victoria wird am heutigen Mon
tag in Posen eintreffen um die Nothlage der durch die
Ueberschzoemmung Betroffenen persönlich in Augenschein
zu nehmen In der am 7 d stattgefundenen Sitzung der
Stadtverordneten Versammlung theilte der Oberbürgermeister

Müller mit daß Ihre Majestät die Kaiserin Victoria am
Montag Mittags 12 Uhr 46 Min mittelst Extrazuges
mcognito eintreffen werde Ihre Majestät entspreche da
mit einem Herzenswunsch des Kaisers um Sr Majestät
direkt über den durch die Überschwemmung hervorgerufenen

Nothstand zu berichten Eine Weiterreise findet nicht statt
die Rückreise erfolgt 4 Uhr 44 Min Nachmittags

Nach einem Privat Telegramm der Voss Ztg aus
Posen herrscht über die Ankunft der Kaiserin unter der
gesammten Bevölkerung große Freude Die polnischen Zeit
ungen gaben Extrablätter aus welche die Nachricht zur
Kenntniß brachten

Der Kronprinz und die Kronprinzessin so
wie der Großherzog und die Frau Großherzogin von
Baden wohnten gestern Vormittag dem Gottesdienst in
der hiesigen Dreifaltigkeitskirche bei Der Kronprinz em
pfing am Sonnabend Vormittag im Schlosse zu Berlin
den Chef des Militär Kabinets General der Kavallerie
v Albedhll sowie um 11 Uhr den Reichskanzler Fürsten
Bismarck Sodann hatte der General Inspekteur der
Feld Artillerie General v Voigts Rhech die Ehre des Em
pfanges Um 1 Uhr Nachmittags begab sich der Kron
prinz nach Potsdam wohnte dort der Besichtigung beim
Garde Husaren Regiment bei nahm darauf den Neubau
des Offizier Casinos dieses Regiments in Augenschein und
kehlte um 42/4 Uhr von Potsdam nach Berlin zurück

Die Kaiserin Augusta begab sich gestern mit der Frau
Großherzogin von Baden nach dem Augusta Hospital um
in der Kapelle daselbst dem Gottesdienste beizuwohnen

Der Kaiserin Victoria ist die Huldigungs
adresse der Frauen Berlins überreicht worden Es
heißt darin Wir durften uns einer Fürsorge erfreuen
die nach allen Seiten und für alle Schichten des Volkes
gleichmäßig zu wirken suchte welche in klarer Erkenntniß
der Aufgaben und Pflichten unseres Geschlechtes nicht
minder auf deren praktische Bethätigung in den mannig
fachen Gestaltungen des häuslichen und öffentlichen Lebens
als auf die Wahrung echter Frauenwürde gerichtet war

Die Kaiserin Augusta empfing am Freitag Nach
mittag eine Deputation des gegenwärtig in Berlin tagenden
Chirurgen Kongresses unter Führung der Geheim
räthe von Bergmann und Bardeleben Dem Empfange
wohnten die großherzoglich badischen Herrschaften sowie
der Kabinetsfekretär v d Knefebeck bei Kaiserin Augusta
welche auf einem Sessel sitzend die Herren empfing sah
recht wohl aus

Im runden Saale des kömglichen Schlosses zu Berlin fand
ani Sonnabend unter Vorsitz I M der Kaiserin Augusta und
in Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden der Kronprinzessin Wilhelm der Kronprinzessin von
Schweden und der Prinzessin Albrecht von Preußen sowie der
Minister v Goßler v Maybach Dr Lucius v Scholz von
Friedberg Oberstkämmerers Grafen zu Stolberg Landesdirek
tor v Levetzow des bayrischen Gesandten Graf Lerchenfeld
und zahlreicher Vertreter der Provinzial und Bezirksverbände
sowie der Zweigvereine die De le gir ten V ers ammlung
des Vaterländischen Frauenvereins statt Staats
mimster a D Dr Friedenthal eröffnete die Versammlung und
widmete in einem Nachruf dem Andenken des verewigten Kai
sers Wilhelm die wärmsten Worte Redner gedachte sodann
der Internationalen Konferenz des Rothen Kreuzes in Karls
ruhe und der Generalversammlung des deutschen Vereins für
Wohlthätigkeit und Armenpflege in Magdeburg und versicherte
daß es sich der Hauptvorstand angelegen sein lassen würde das
hierbei zu Tage geförderte reiche Material sowie die wichtigen
Beschlüsse für die Vereinsaufgaben nutzbar zu machen Für
die Unglücklichen in den Ueberschwemmungsgebieten sei bereits
eine allgemeine Sammlung ausgeschrieben aus dem vorhande
nen Fonds Geldmittel zur Verfügung gestellt w d die Hilfs
Wtigkeit der Vereinsorgane in den betreffenden Landestheilen
veranlaßt worden Aus dem Jahresbericht den Geh Rath
5 Bötticher erstattete ergiebt sich daß die Zahl der Zweig
vereine von 606 auf 650 gestiegen ist Die Einnahme des
Hauptvereins betrug 39302 Mark die Ausgabe 51242 Mark
Die Mehrausgabe von 1144V Mark mußten dem Vermögens
bestande entnommen werden I M die Kaiserin Augusta
nahm später selbst das Wort und äußerte mit tiefbewegter
Stimme Ich danke dem Vaterländischen Frauenvereine noch
einmal im Namen unseres Heimgegangenen Kaisers der seinem
Wirken und seiner Thätigkeit stets eine wohlwollende und gütige
Theilnahme entgegengebracht hat Er war der Vater des Va
terlandes und wird in unserer Seele fortleben in dankbarer
Erinnerung Wir wollen uns bemühen in seinem Sinne fort
wirken Die hohen Herrschaften empfingen dann einzelne De
Zegirte

Der König von Sachsen ist am Sonnabend kurz nach H
5 Uhr aus Riva in München eingetroffen und am Bahn Z
Hofe vom Prinzregenten empfangen worden Nach einem
gemeinsamen Diner im Königssalon setzte der König die
Reise nach Dresden fort

Die Königin Mutter von Bayern hat sich in
München an die Spitze eines Komitees zur Entgegen
nahme von Gaben für die Ueberschwemmten gestellt

Der König und die Königin von Italien sowie der
Ministerpräsident Crispi sind am Sonnabend aus Florenz
wieder in Rom eingetroffen

Amnestie Der König von Dänemark hat anläßlich
seines 70 Geburtstages eine Amnestie für Personen welche
wegen politischer Vergehen verurtheilt worden sind er
lassen und die Einstellung von noch schwebenden Prozessen
wegen solcher Vergehen besohlen Der außerordentliche
Abgesandte des Kaisers Friedrich Prinz Reuß stattete
am Sonnabend dem kronprinzlichen Paare einen Besuch
ab Auch beehrte der König den Prinzen Revß im Hotel
d Angleterre mit seinem Besuch

S M Kreuzerfregatte Prinz Adalbert Komman
dant Kapitän zur See v Pawelsz zum Schulgeschwader
gehörig ist am 4 April cr in Southamptou eingetroffen

Das von der Berliner Studentenschaft geplante
Lutherspiel welches durch den Tod Sr M des Kaisers
Wilhelm ganz aufgegeben war foll Anfang Juni zur
Aufführung gelangen Der Reinertrag ist für das Luther
denkmal in Berlin bestimmt

Unser gegenwärtiger Kultusminister ist bekanntlich ein Freund
körperlicher Uebungen und seine Bestrebungen auf diesem
Gebiete in der Schule sind überall beifällig aufgenommen
worden Nach einem letzthin von ihm an den Bonner Verein
für Körperpflege gerichteten Schreiben genügten seiner Ansicht
nach zur Verbreitung körperlicher Uebungen indessen Schule
und Haus allein nicht Es bedarf dazu vielmehr wie es in
dem Schreiben heißt der thätigen M itwirkung breiterer Volks
schichten Hier hat die Opferwilligkeit der Gemeinde und die
freie Vereinsthängkeit helfend und fordernd einzutreten Es
handelt sich in erster Linie um die Beschaffung geeigneter
Spielplätze In kleinen Städten ist die Einrichtung und der
Unterhalt eines besonderen Spielplatzes selten nothwendig Da
findet die spiellustige Jugend meist in der Nähe ein braches
Feld eine abgemähte Wiese eine Halde eine Lehde eine Sand
grube ein Stück in Wald und Busch zum Tummelplatz ge
eignet Aber in großen Städten befinden sich diese Ersatz
mittel selten in erreichbarer Nähe Der Minister verkennt
nicht die Schwierigkeit hier Abhilfe zu schaffen glaubt aber
daß wenn unbebaute öde Stätten zu Schmuckplätzen umge
wandelt werden was ja nach einer andern Seite hin dankbar
anzuerkennen sei sich doch hin und wieder auch ein Spielplatz
zum Besten der heranwachsenden Jugend Herrichten lassen
werde

Eine äußerst praktische Einrichtung befindet sich
wie die Charlottenburger Neue Zeit mittheilt am Bett des
Kaisers eine Einrichtung die es ermöglicht daß derselbe ohne
sich aufzurichten sehen kann welche Zeit die Uhr zeigt Auf
dem Nachttisch steht ein Uhrständer an dem sich eine elektrische
Batterie befindet Wenn der Kaiser den Arm ausstreckt und
einen Knopf berührt so entzündet sich ein Licht und erhellt
durch einen Reflektor den Platz an dem die Uhr hängt Ueb
rigens ist die Uhr die der Kaiser gewöhnlich im Gebrauch hat
keine Remontoir sondern eine flache Schlüsseluhr

Das Hochwasser hat nunmehr auch in Ostpreußen
Unheil angerichtet Am schlimmsten aber scheint es der
Provinz Westpreußen ergangen zu sein deren Schaden im
Allgemeinen weitaus den aller übrigen Landestheile über
steigt Die Kaiserin Augusta hat für die Ueberschwemmten
eins zweite Gabe von 1000 Mk bewilligt Eins Gabe
von gleicher Höhe haben die großherzoglich badischen Herr
schaften und Fürstbischof Kopp gespendet Fürst Bismarck
soll sich demnächst nach Varzm begeben um den durch
das Hochwasser angerichteten Schaden in Augenschein zu
nehmen Der Landwirthschaftsminister hat Commissare in
die Ueberschwemmnngsgebiete entsandt um unter Beirath
der Provinzialbehörden und Organe der Deichverbände
die Wiederherstellungskosten der zerstörten oder stark be
schädigten Deiche wenigstens annähernd zu vermitteln

Hoch Wasser In Ungarn droht von der Theiß neues
Verderben Die Stadt Szolnok ist sehr bedroht Aus Szege
din wird vom Freitag Mittag telegraphirt daß bei Csongrad
eine Katastrophe eingetreten ist Zwischen Csongrad und Czany
sind die Theißdämme durchgerissen 25000 Joch sind über
schwemmt Durch die Ueberfluthung des flachen Landes ist die
Gefahr von der Stadt Ciongard möglicherweise abgelenkt
Tisza Eszlar der Schauplatz des berüchtigten Blutbeschuldig
ungsprozesses droht in Folge der Überschwemmungskatastrophe
vom Erdboden zn verschwinden Eine dort abgehaltene Volks
versammlung faßte den Beschluß daß alle Einwohner auswan
dern mögen Die Ortschaft liegt unmittelbar an der Theiß
und in Folge der Regulirung war das Flußbett noch uäher ge
rückt und so die Ortschaft dem Hochwasser preisgegeben worden
Alle Einwohner sind am Bettelstab

Der bestrafte Finanzminister Eine köstliche
Geschichte wird eben vom bayerischen Finanzminister erzählt

und von einem niederbayerischen Blatte bestätigt Vor
Kurzem saß neben anderen durstigen Seelen alter Gewöhn
heit gemäß auch ein Herr mit stark ergrautem Haar vor
seinem Maßkrug im Franziskanerkeller ober der Au Plötz
lich erschien im Lokale ein Polizeivigilant auf Hundesuche
in den Wirthschaften der eifrig die Herren der gesetzwidrig
anwesenden Hunde aufstöberte Ein Pinscher zeigte sich
ziemlich renitent er wies dem neugierigen Polizisten sogar
die Zähne flüchtete aber als die Situation kritisch wurde
schutzsuchend zu seinem Herrn der dadurch rasch verrathen
wurde Unter allgemeiner Aufmerksamkeit fragte der Po
lizist den jovialen Herrn nach Namen Stand und Charak
ter Schon bei der Namensnennung zuckte der Beamte
zusammen aber er fragte weiter Stand und Charakter
Zur Antwort wird bereitwillig gegeben Königlicher Fi
nanz minister Nun huscht ein verlegenes Lächeln über das
Soldatenantlitz und eine linkische Verbeugung soll die Bitte
um Entschuldigung ausdrücken Die Gäste vergaßen über
dieser Scene das Trinken sie lauschten mit offenem Munde
Doch der Polizist läßt sich nicht irremachen er fühlt die
Wichtigkeit des Augenblickes und fragt Se Excellenz auch
nach der Wohnung Lächelnd memt der Staatsminister

es dürste wohl sein Name und Stand genügen Um aber
genau zu sein versichert der attrapirte Chef der bayeri
schen Finanzen von der Tannstraße 16 zu wohnen Nun
lachte Alles aus vollem Halse und Excellenz lachte mit
Mit einem Kratzfuß verschwand der Polizist dem es be
schieden war Niemand Geringeren in ungesetzlicher Wirths
hausbegleitung zu erwischen als den Finanzminister von
Bayern

Der diesjährige hohe Märzschnee ist in diesem Jahr
hundert schon zu wiederholten Malen übertroffen worden
in den Jahren 1845 und 1830 waren die Schneemasseu
im März noch weit größer Als größere Seltenheit von
Schneemassen wird in einem der Kreuzzeitung zugegange
nen Schreiben hervorgehoben wie in der Universal Historie
von Hilmar Curas Folgendes verzeichnet ist Es fiel
den 25 und 26 May 1705 in Meißen Pommern und
Brandenburg ein so ungewöhnlicher starker und tiefer
Schnee daß die Bäume weil sie schon breites Laub hatten
davon zerbrachen Die schönen Linden auf der Doro
theenstadt in Berlin jetzt Unter den Linden waren so
zerbrochen daß man daselbst nicht gehen konnte

Schneesall Breslau 7 April Seit vorgestern herrschte
in ganz Mittel und Oberschlesien besonders im Riesengebirge
starker Schneefall Im Laufe des heutigen Tages dürften wie
die Schlesische Zeitung meldet die bedeutenderen Hemmnisse
des Eisenbahnverkehrs innerhalb Schlesiens beseitigt worden
sein Die Strecke Breslau Hirschberg über Dittersbach ist für
den Personenverkehr wieder frei der Güterverkehr wird dem
nächst wohl gleichfalls wieder aufgenommen werden Der
Schneefall hat ein wenig nachgelassen die Temperatur ist über
den Nullpunkt hinaufgegangen Aus Schmiedeberg wird tele
graphisch gemeldet daß der Morgenzug Hirschberg Schmiede
berg heute auf der Strecke IV Stunden lang im Schnee stecken
geblieben und erst um 9V Uhr in Schmiedeberg angekommen
sei die Postsachen aus Berlin und Görlitz ständen noch aus
Gegen Mittag konnte einer aus Hirschberg eingegangenen De
pesche zufolge der Personenverkehr auf der ganzen Hauptlinie
der Gebirgsbahn aufgenommen werden der Personenverkehr
Hirschberg Schmiedeberg blieb noch Beschränkungen unterworfen
und mußte sich des Hülfsmittels der Vorzüge zur fahrplan
mäßigen Zeit bedienen Die Fahrposten für Hirschberg bleiben
aus oder gehen nur unregelmäßig ein Thauwetter würde an
geblich im Gebirge große Wassersnoth im Gefolge haben

Eine Explosion schlagender Wetter fand am 5 ds
in der Josephi Zecke der Zwierzinaschen Kohlengruben in Pol
nisch Ostrau im mährisch schlesischen Kohlengebiet statt welcher
11 Menschenleben zum Opfer fielen

Ein erschütternder Unglücksfall trug sich am ersten
Osterfeiertage beim Gute Wenskowethen im Kreise Jnsterburg
zu Der Maurergeselle Karl Naujoks aus Wenskowethen war
in der Kirche in Norkitten gewesen und wollte sich bei Wens
kowethen mit einem Handkahn übersetzen lassen Dieses wollte
der Jnstmann Abromeit besorgen als er aber in die Mitte
des hoch angeschwollenen Stromes kam konnte er den Kahn
da er des Ruderns nicht recht kundig war nicht mehr regieren
verlor das Gleichgewicht und fiel in das Wasser Aus den
Hilferuf und das Wehgeschrei der hiuzugeeilten Angehörigen
entledigte sich nun Naujoks ein junger kräftiger Mann schnell
seines Ueberziehers und Rockes und sprang in den brausenden
Strom um den Ertrinkenden zu retten Aber Naujoks wurde
ein Opfer seiner Menschenliebe Wohl erreichte er den unter
sinkenden Abromeit und schwamm mit ihm auch eine Strecke
nach dem Ufer da derselbe ihn aber in der Todesangst fest
umklammert hatte und der Lauf der Auxinne sehr reißend ist
so verließ auch ihn die Kraft und beide Personen versanken
nach kurzem Ringen in die Tiefe Danz Ztg

Pensionsunwesen in England Aus Londonwird
vom 25 März der Boh geschrieben Im Unterhause wur
den gestern die Mißbräuche des Pensionswesens durch Brad
laugh und andere Mitglieder der Opposition ans Tageslicht
gezogen Insbesondere war es das Kapitel der sogenannten
ewigen Pensionen die einst für irgend welche Verdienste um
Hof oder Staat verliehen wurden und seitdem sich von Ge
schlecht zu Geschlecht vererben Im Laufe der letzten Jahr
zehnte wurden viele dieser Pensionen kapitalisirt das heißt
man fertigte die Bezugsberechtigten mit dem Zehn bis Zwan
zigkachen ihres Jahresgeldes ab aber noch immer giebt es 76
erbliche Pensionisten mit einem Bezug von 60 70000 Pfd St
die höchste Pension beträgt 19000 Pfd St die niedrigste 1
Pfd St und einige Schilling Mr Jennings erzählte dem
Hause die sonderbarsten Geschichten über eine Reihe dieser Pen

sionen erblicher Natur Einmal habe ein Sir W Pemi ge
lebt dem Staate aber keine Dienste geleistet die irgendwie ge
nannt oder gar gerühmt werden könnten Aus unbekannten
Gründen sei ihm eine erbliche Pension von 4000 Pfd St be
willigt worden und seither bezogen Generationen von Erben
die nicht einmal Abkömmlinge dieses Pemi seien Jahr für
Jahr dieses horrende Jahrgeld Noch heutigen Tages beziehe
der jeweilige Herzog von Albans 1000 Pfd St zährlich die
einstens einem AnHerrn dieser Familie kraft seines Amtes als
Großsalkonier verliehen worden seien Die Aufgabe dieses
Ahnherrn war so erzählte Mr Jennings mit ernsthafter
Miene dem Haufe für die Falken zu sorgen Und weil der
Herr Großsalkonier im siebzehnten Jahrhundert sich seiner Auf
gabe bestens entledigte zahlte das englische Volk seither 1000
Psd St für ein Jahr oder genau gesprochen seien bisher
225000 Pfd St für die Belohnung dieser unsterblichen Ver
dienste verwendet worden Mr Jennings zählt 406 Beamte
die im Alter von höchstens 40 Jahren 774 die im Alter von
40 50 Jahren mit vollem Gehalt pensionirt wurden Im
Jahre 1851 wurde ein 25jähriger Beamter mit 500 Pfd St
pensionirt Ein Altersgenosse des eben bezeichneten Herren
mit 300 Psd St und ein Wjähriger Beamter mit 150 Pfd
St in den Ruhestand versetzt Während aus den von der Re
gierung für Ehrengaben zugewiesenen Geldern einem verdien
ten Forscher armselige 25 Pfd St gewährt wurden habe
zum Beispiel Prinz Lucien Bonaparte 250 Pfd St jährlich
aus diesem Fonds empfangen und die Wittwe von Lord Strad
ford de Redcliffe 500 Pfd St jährlich Das Haus schloß sich
einstimmig der Resolution der Opposition an die eine gründ
liche Untersuchung des gesammten Pensions Etats und die Ab
schaffung der schreienden Mißbräuche fordert

ÄWe W sez
Kaufmännischer Verew Französ Sprachunterricht Abends S bis 9 Uhr

m Verensiokale v ehrer HauPtmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab L im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radfahrer Klub Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Sj tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang ud lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Eesang Verew Kreundschaftsbnuv Abends 3 11 tm Paradies
Hallilcher Stther iUub Ad 8 Club und Uebungsabend tm Paradies
Turnverein Me Turnstund m der städt Turnhalle
Turnverein n s Muths Dienstag und Freitag Abends von S 1 i

Uhr Uebungssniude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz



Holz Verkiinfe
in der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

Halle a S den 7 April 188S

I Unterforst Schkeuditz
Schlag VIII bei Schkeuditz

Montag den S April Uhr
ca 50 Eichen mit 270 km

17 Buchen mit 9
40 Eschen mit 10

300 Nüstern 290
b Aspen ze 5
8 Birken 5

180 Erlen 55
1 Linde 50,40
4 rm eichenes Schichtnutzholz

II Unterforst Maßlau
Schlag XIII hinter Horburg
Freitag 4 Mai 1 Uhr

ca 70 Eichen mit 150 km
20 Buchen
60 Eschen

130 Rüstern
11 Linden
28 Weißrüst
36 Erlen
11 Aspen zc

15
12
90
14
37
14

2

II Unterforst Raßnitz
Schlug XII bei Raßnitz

Montag den SS April
S Uhr Brennhölzer

ca 96 rm harte Kloben und Knüppel 26
rm Stöcke 60 rm Abraum

8 rm weiche Kloben 20 rm Abraum
Unterholz Reisig 400 rm

i von 11 Uhr ab Nutzhölzer
ca 35 Eichen mit 54 km

25 Eschen 13
50 Rüstern 40

6 Schwarzpappeln mit 13 km
9 Erlen mit 5 km

IV Unters Burgliebeuau
Schlag XIII zwischen Döllnitz und Burg

liebenau

Freitag den SV April
S Uhr Brennhölzer

ca 160 rm eichene Kloben 50 rm Stöcke
180 rm Abraum

Unterholz Reisig 400 rm
I von 11 Uhr ab Nutzhölzer

ca 200 Eichen mit 214 km
30 Eschen Rüstern mit 8 km

Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen daß wir mit dem heutigen Tage
unter der Firma

am hiesigen Platze WrüS IS eine
dsllvTtssssll Usw A MS

ZEMSs Ns ä iMK
v Kr Zreröffnet haben und bitten um gütige Unterstützung unseres neuen Unternehmens indem

wir durch unsere Fachkenntnisse in der Branche sowie Umsicht und sonstigen guten Ver
bindungen in der Lage sind allen an uns gestellten Anforderungen zu genügen

Wir ersuchen Sie hiervon gefälligst Kenntniß zu nehmen und bitten Sie uns
mit Ihrem geschätzten Wohlwollen und Vertrauen zu beehren welches wir durch
irompte rrelle Bedienung uns zu sichern und zu erhalten bestrebt sein werden

Hochachtungsvoll

Geschäfls Alyeige
Einem hiesigen und auswärtigen bauenden Publikum hierdurch die ergebene

Anzeige daß ich mich am hiesigen Platze Geiststrafte als
etablirt habe Glaserarbeiten für Neubauten sowie Reparaturen werden prompt
und sauber ausgeführt

Hake den 6 April 1888
MOTMZZ MOZNZSRG Malermeister

35 rm eichenes Schichtnutzholz
Schkeuditz den 6 April 1888

Königliche Overförsterei

Meine Wohnung befindet sich nicht mehr Markt Nr IS m Hause des
Herrn Msavn sondern in meinem eigenen Hause

SWMZROL MZ H
an der Leipziger Straße und Gr Branhausgassen Ecke

W MAWTMLZMS Blumengeschäft

i

LKLäg
ein arrkMsedIc s8Mö8 Oaoao uIvsr vsrssksn mit äsr

ciss

ans 6sr LedckolÄäskaizrik von Ns,vi A H is
äcts äsnkkar g ssiinäestg uiiä vodisczIimse sQästs VrMstüokZsträvk

Möbri Spiegel Polstermaarrn
G iststratz SV Magazin Geiststratz s

LröLnullK
W

Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum von
Halle und Umgegend mache hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit
heutigem Tage nebe meiner seit sechs Jahren hier Geiftstraße SO be
stehenden Tischlerei ein größeres Lager selbstgesertigter Möbel Spiegel
Polsterwaare eröffne

Halte in größter Auswahl aus Lager ganze Ausstattungen von den
einfachsten bis zu den hochfeinsten sowie einzelne Möbel in allen Holz
arten zu sehr billigen Preisen und bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

IRvril ein Wrlivmmet
Tischlermeister

kr Wcke keier Vmicbm W M i i Ikt M
ksrkll

Nachdem unser bisheriger langjähriger General Agent Herr
k i in Halle a S in Folge Uebernahme einer anderen Stellung unsere Vertre
tung niedergelegt hat haben wir unser Generalmandat unserem Inspektor

Herrn U, in Halle a Sübertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen
Berlin 6 April 1888

Preußische Feusr Wersicherungs Aetien Gesellschast zu Berlin
Die Direktion

T Ä KZSN VI
Bezugnehmend auf obiges Inserat bitte ich das meinem Herrn Vorgänger ge

schenkte Vertrauen auch auf mich gefälligst übertragen zu wollen und halte ich mich
zur Entgegennahme von Feuer Verstcherungs Anträgen zu billigen und festen Prämien
bestens empfohlen

Halle a S 6 April 1888 T ZirvittiMA General Agent
Das Bureau der General Agentur ist nach wie vor Königstraße Nr SS

HorU SrtUsd s M NsrvlmUIo
Feuer Versicherungs Aktie Gesellschaft

Gegründet 18 S
Domicil und eigenes Gesellschaftsgebäude in Berlin

Grundkapital auch für die Lebensbranche haftbar
Darauf baar eingezahlt
Capital Reserve der Feuerbranche
Prämien Einnahme der Feuerbranche pro 1886
In Deutschland angelegte Sicherheiten

Mk 50,000,000
12,500,000
25,000,000
24,639,201

1,644,428

Zur Ausnahme von Bersichernngen gegen Feuersgefahr unter liberalen
Bedingungen und Prämien empfiehlt sich

eilldolS sisss

mittelst meiner Patentrüstnng wird prompt und billigst ausgeführt

M Maler gr Berlin T
I e ii in n 1srDienstag den 1O April Absuds 8 Uhr in dsr Tulpe

Die Hafsn Wahn

9

Die Mitglieder des

WMMM llckscksll ZeMteil MrbckWeii VHi eliis
werden zu der am

SV April 18KT Absuds S Uhr in der Tulpe
tattfindenden ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht pro 1887 und Rechnungslegung
2 Decharge
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
4 Neuwahl der Revisionskommission

Halle a S den 9 April 1888 Der Vorstand
vai Mavvs

Zum Besten eines Kurhauses in Salzbr mn in Schlesien für leidende
Lehrerinnen und Erzieherinnen werden Herr Domprediger Albertz Herr Professor Dr
Bernstein Frau Professor Dr Brauns Herr Professor Dr Gosche und Herr
Professor Dr Heydemann die Gute haben folgende Vorträge zu halten

am 12 April Herr Professor Gosche Die Alhambra
am 19 April Herr Professor Bernstein Wärme und Leben
am 26 April Herr Professor Heydemanu Nike die Göttin des Gelingens
am 3 Mai Frau Professor Brauns Dis japanische Frau
am 9 Mai Herr Domprediger Albertz Die älteste neutestamentliche Schrift

Die Vorträge finden in dem neuen Saal des Neumarkt Schießgrabens Harz
Nr 40 an den bezeichneten fünf Tagen von 6 7 Uhr statt

Der Preis des Partoutbillets ist aus 3 Mark festgesetzt Billets zu den ein
zelnen Vorträgen sind zu einer Mark zu haben

Für Schüler und Schülerinnen werden Partoutbillets zu 2 Mk ausgegeben
Den Billetverkauf hat Herr Max Niemeyer LiPPert sche Buchhandlung

gr Steinstraße 67 freundlichst übernommen
Im Interesse des gnteu Zweckes bitten wir um eine zahlreiche Betheiligung

A Gosche C Kleenmnn M Kühne E Lignit M Oehler
M Schade H Schr oedel M Spilling A Stauge A Wü uschmann

W
W

Die Direktion des Stadttheaters beabsichtigt im Laufe der Sommer
Saison vom 1 Mai 1888 an eine Balletelevenschule zu begründen in
welcher jungen Mädchen aus anstandigen Familien der hiesigen Stadt Kß
im Alter von 14 bis 16 Jahren Gelegenheit gegeben wird sich unentgeltlich KH
als Corpstänzerinnen auszubilden

Anmeld werden entgegengenommen Forsterstr 17,1 von 9 10 Uhr

ich unentgeltlich AH

10 Uhr

HD W H

SÄ

s AS

von
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N

v

Ai s
SS

G

gangb SchulbücherSV Psg
herabges Gregor Hening s Daniel Lfd Welt
u Naturg Humelu a v ISchulbergpl 17/18

ZMsArGMSs
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Formen moder msirt und auf das
sauberste zurückgeliefert in der Hutfabrik von

Schmeerstr S1

vermiethet die Piano Fabrik von

Leipzigerstraße Nr 71
Gebrauchte Pianinos zu müßigen

Preise

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmcmn in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis Uhr Abends

Hierzu 1 Bsilage
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